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Amtsblatt für den Obenlmtsbezirk Nagold.

Nr . 115
Erscheint wöchentlich 3mal und lostet

d-n 28.S -pI-mö-r
außerhalb des Bezirks 2 M . 45 Psg .,

Jmeralionsgebübr für die 3jpaltige
Zeile eins gewöhnlicher Schrift
eiinnaliger Einrückung 9 Pfg - , bei

mehrmaliger je 6 Pfg.

AlminieinknIg-Einia - umr
auf den Gesellschafter.

Auf das mit dem 1. Oktober beginnende 4.
Quartal erlauben wir uns freundlichst einzuladen.
Besonders wollen diejenigen , die aus das Blatt vier¬
teljährlich oder blos auf einen Theil des 8 . Quartals
abonnirt haben , ihre Bestellung sogleich erneuern , wenn
die Zusendung in ununterbrochener Weise geschehen
soll . In Betreff der Abonnementsgebuhr siehe oben
am Kopf des Blattes.

Die Redaction und Expedition
__ des Gesellschafters._

Amtliches.
Nagold.

An die Orlsvorfteher.
Special -Wagrn - und Pferdr -Register.

Unter Beziehung aus H. 6 des Reglements über die Stel¬
lung der Mobilmachungspferde im Königreich Württemberg vom

14 . Oktober 1873 . Reggsblntt Nr . 35 , vergl . mit § § 1 und 2

der Ministerial Verfügung vom 6 . Dezember 1875 , Reggsblatt
S . 582 und unter Beziehung aus die oberamtliche Bekanntmachung
vom 26 . v . M . , Amtsblatt Nr . 101 , werden die Ortsvorsteher

angewiesen , nach geschehener Richtigstellung der betreffenden Re-

! gister , solche längstens bis 6 . Oktober d . I . hieher einzusenden.
Mangelhafte oder unpünktliche Fortführung der Register

müßte Strafe nach sich ziehen.
Den 26 . September 1876.

^ K . Oberamt . Gü ntner . _

Nagold.
An die Orlsbehörden und Feuerwehren.
Von dem Landesseuerlösch -Jnspektor Gros mann  ist ein

Werk über das Feuerlöschwesen „der Rathgeber im Feuerlösch¬

wesen " mit 26 Tafeln ( Preis 10 herausgegeben worden,

^ welches , neben seiner Hauptbestimmnng , der Belehrung der Spri-
l tzenmeister über .zweckmäßige Behandlung der Feuerlöschgeräthe,

sich zu einem Handbuch für alle Behörden und Organe eignet,

welche mit dem Feuerlöschwesen im Allgemeinen , inbesondere mit

der Anschaffung , Unterhaltung und Anwendung von Feuerlösch-
geräthen zu thun haben.

Zu Folge höherer Weisung werden die Ortsbehörden und
Feuerwehren auf dieses Werk aufmerksam gemacht und ihnen dessen

Anschaffung empfohlen.
Den 26 . September 1876.

K . Oberamt . Güntn er.

Tübingen.
Bekanntmachung,

betreffend die Auflegung der Wählerliste für die Wahl der
Schöffen bei der Civil -Kammer des Kreisgerichtshofs in Tübin¬

gen auf die nächsten zwei Kalender-Jahre 1877 und 1878.
Die Liste der Wahlberechtigten zur Wahl der Schöffen für

die Civil -Kammer des Kreisgerichtshofs Tübingen , zu dessen
Sprengel die Oberämter
Calw , Herrenberg , Nagold , Neuenbürg , Nürtin¬
gen , Reutlingen , Rottenburg , Tübingen , Urach
gehören , ist vom 1 . Oktober d . I . an acht Tage lang aus der

Gerichtshofs -Kanzlei zu Jedermanns Einsicht aufgelegt.
Dieß wird in Gemäßheit der Bekanntmachung des K . Ju¬

stizministeriums vom 20 . Juli 1868 § . 19 ( Regierungsblatt
Seite 426 ) mit dem Anfügen zur allgemeinen Kcnntniß gebracht,

daß etwaige Einsprachen wegen Uebergehung wahlberechtigter
Personen , wegen Aufnahme nicht wahlberechtigter Personen binnen

der bezeichnet «» Frist und noch während acht Tagen nach ihrem
Ablauf auf der Gerichts -Kanzlei mündlich oder schriftlich ange¬

bracht und zugleich gehörig bescheinigt werden müssen.
Tübingen,  den 23 . September 1876.

Das Direktorium des Kreisgerichtshofs:
Präsident Schäfer.

Lages - Neuigkeiten.
Von der K. Regierung des Schwarzwaldkreües in Reutlingen

wurde am 22- d. Mts . die von den bürgerlichen Uollegie» in Halterbach,
Oberamts Nagold , beschlossene Wahl des approbirlcn Arztes Conrad
Stehle  von TriUfingeii ( Haigerloch , Sigmaringen ) zum Stadtarzt in
Haiicrbach bestätigt.

Gestorben den 22. Scpt . : Stroh,  Christian , Schultheiß in
Neuweiler.

Stuttgart,  25 . Sept . (La nde sp r o du kt e n bö r i e.) Im
Getreidegejchäst herrschte auch in voriger Woche ziemlich reges Leben
und die teste Tendenz bat sich fast überall erhallen ; ohne das; übrigens
die Preise eine wesentliche Aenderung erfahren haben . Unsere heutige
Börse verlief in ruhiger Haltung und die Umsätze beschränkten sich auf
de» laufenden Bedarf . Wir notiren : Waizen , daher . 12 35 - 50 -4.
dto . russ. 11 ^ tl 75 —85 -4 , dto . »ngar . 12 Kernen 12 50 -4 bis
13 50 Roggen , russ. 9 <̂ li Gerste , daher . 10 ^ 40 <-!, württemb.
9 <4tl 50 ^ bis 10 -4tl 50 <ä, ungar - 9 Haber 8 «kä 10 - 50 A ; Mohn
27 Mehipreise pr . 100 tilg , sammt Sack. Nr . l : 37 50 A bis
38 50 -i ; Nr . 2 : 33 «L 50 5̂ bis 34 50 -t ; Nr . 3 : 27 50 <4
dis 28 ^ 50 A ; Nr . 4 : 24 - 25 <̂ l (Schw . B .)

Stuttgart,  26 . Scpt . Seine Majestät der König habe»

folgenden Tagesbefehl erlassen : Soldaten ! Meinem Armeekorps
ist es zum ersten Male seit seiner Neuorganisation vergönnt ge¬
wesen . unter den Augen Seiner Majestät des deutschen
Kaisers  unseres Oberfeldherrn sich zu vereinigen . Seine

Majestät der Kaiser  haben den Leistungen Meines Armee¬

korps Seine volle Anerkennung auszusprechen geruht . Diese
Meine » braven Truppen aus dem Munde des kaiserlichen rühm

gekrönten Fcldherrn gewordene Bcurtheilung gereicht Mir zu

besonderer Befriedigung . Mit Freude und Genugthuung entbiete
Ich Euch Allen Meinen Königlichen Dank , insbesondere den

Offizieren für die unermüdliche Hingabe und treue Pflichterfüllung,
welche sie auch bei den schwierigen Ausgaben der letzten Jahre

in so hohem Maße bethäligt haben . Ich habe die feste Ueber-
zeugung , daß Mein Armeekorps stets ein ebenbürtiges Glied
der großen deutschen Armee bleiben wird.

Vom Stuttgarter Markt,  26 . September . Leonhardsplatz.
Kartoffelmarkt : 500 Säcke Zufuhr . Verkauf kebhask, ü 3 bis ^ 63
30 Pr . 50 Kilo . Bahnhof . Mostobst : 6 Wagenladungen ü <̂ l 5. 50 bis
«6 6. - pr . 50 Kilo . Filderkraut 12 —16 ^ per 100 Stück . (N. T .)

Bei der morgen ( Mittwoch ) Nachmittag erfolgenden Wie¬
derankunft deL Deutschen Kaisers in Begleitung der Kaiserin

Augusta und der Großherzoglichen Familie von Baden findet ein

offizieller Empfang auf hiesigem Bahnhof nicht statt . ( N . T .)
Leonberg,  22 . Sept . In voriger Woche wurde das Obst ( Aepfel)

auf den Bäumen der freih . v . Barnbüler 'schen Besitzungen in Höfingen
verkauft . Nach den Schätzungen berechnen sich die erzielten Preise auf
12 - 14 per Sack. Der Zlr . Stroh  wird jetzt zu 5 ^ verkauft , der
Ztr . Heu zu 6 Aus dem Wochenmarkt wird 1 st. für das Simri
Kartoffeln verlangt und bezahlt . Unsere Landleute wollen sich immer
noch nicht zu dem Verkauf nach dem Gewicht herbeitaffen.

Hcilbronn,  23 . Sept . (Obst - und Kartofselmarkt .) Auf
dem heutigen Markte stellten sich bei lebhaftem Verkehre und raschem
Absätze die Preise bei Kartoffeln aus 2 45 bis 2 ^ 80 beim
Obste auf 5 ^ 50 dis 6 pr . Ztr . Gebrochenes Obst wurde zu
10 ^ pr . Ztr . verkauft-

Hellbronn,  25 . Sept . Unserer Stadt ist die große

Ehre widerfahren , daß sie Generalfeldmarschall Graf Moltke be¬

herbergen durfte . Seine Ankunft erfolgte Sonntag um 4 Uhr.

Von Oberbürgermeister Wüst am Bahnhof empfangen , stieg er

im Hotel zum Falken ab und besuchte die Herbstfeier des Veterancn-
oereins . Dort war unbeschreiblicher Jubel , Abends Ständchen,
heute früh Musik und Abfahrt durch die beflaggten Straßen um

7 ' /, Uhr nach Heidelberg.
Wachendorf,  25 . Sept . Hopsenpreis.  Frhrl . v. Ow 'sches

Rentamt . 3. Verkauf 4l0 <stl pr . Ztr . 4. Verkauf 442 pr . Ztr.
Ulm a . D . , 20 . Sept . Bei der gestern beendigten Ledermesse,

welche von Verkäufern ziemlich stark besucht war , haben sich die niedrigen
Frühjahrspreise mit Ausnahme des Kaldleders , das um einige Prozent
höher ging , erhalten.

Karlsruhe,  24 . Sept . Das jüngste Mitglied des bis¬

herigen Ministeriums , der Präsident des Handelsministeriums,
Herr Turban,  ist mit der Neubildung des Ministeriums be¬

auftragt . Einen Systemwechsel bedeutet die Entlassung des Mi¬

nisteriums Jolly nicht , wie die offizielle Kundmachung zeigt.

Herr Turban hat ausdrücklich den Auftrag zur Bildung eines
freisinnigen Ministeriums , aus den Grundlagen der bisherigen

Regierungspolitik . ( St .-A .)
Karlsruhe,  25 . Sept . In der heutigen Staatsrathssitzung

ist das neue Ministerium wie folgt zusammengesetzt worden : Han-



dclsminister Turban wird Staatsmi 'nistrr und übernimmt zugleich das
Aeußere , Finanzminister Ellstätter bleibt , Landes -Commissär Siöffer
in Mannheim wird Präsident des Minisitriumsdes Innern und Fis¬
cal - Anwalt Dr . Erlmm Präsident deS Ministeriums der Justiz und
des großh . Hauses . Justizminister v . Freydorf tritt in den Ruhestand.

München,  24 . Sept . Adele Spitzevkr hat alsbald » ach
ihrer Entlassung aus dem Gesängniß sich nach Wildbad ( Würlt .)
begeben , um dort Heilung ihres gänzlich gelähmten linken Beines
zu suchen . ( Schw . M)

München , 2ö. Sept . Vorgestern hat hier wieder eine jener
Gerichtsverhandlung stattgesunden , welche niemals ohne psychologisches
Interesse und allgemein menschliche Theilnabme vorübergehen , die aber
wegen ihrer leider häufige » Wiederkehr einen immer schmerzlicheren
Eindruck machen. Der kalhot . Vinrrer Scherbauer  von Sauerlach
war angeklagt und gestand in grober Reue zu, das; er jonntagSschulpslich-
tige Mädchen im Alter von 14 - !6 Jahren zu sich in sein Zimmer ge¬
lockt und da zu mehreren Malen unsittliche Handlungen an ihnen ver¬
übt hatte . Der Veribeidiger des Angeklagten legte den Richtern in
sehr warmer Rede ans Herz , wie leicht es geschehe, bah ei» zu ewiger
Entsagung gezwungener Man » in einem Momente schwach werde ; denn
der Mensch bleibe Mensch auch im Prieslerrocke und er plaivire darum
wenigstens aus die Annahme mildernder Umstände . Der Gerichtshof
verurtheilte den Pfarrer zu 4 Jabren Zuchtbaus und 5 Jahren Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte , woraus dieser , ganz zerknirscht , wie er
während der ganzen Verhandlung gewesen , in die Frohnseste zurückge¬
bracht wurde . (Schw . M .)

Der König Albert von Sachsen ist in Wien cingelrosfen.
Er wurde am Bahnhos vom Kaiser empfangen Die Majestäten,
welche langjährige , innige Frinndschaft verbindet , begrüßten sich
in der herzlichsten Weise.

Berlin,  25 . Sept . Sicherer Information zufolge steht
der Friedensschluss bevor . Der Waffenstillstand bis Mitte Okto¬
ber ist türkischerseits angenommen . Rußland stimmt den türkischen
Bedingungen im Allgemeinen zu . ( Fr . I .)

Das Geschick reißt ost Menschen unbarmherzig auseinander , oft
führt es sie .auch wieder in Augenblicken der höchsten Roth ganz uner¬
wartet zusammen . Diese Erfahrung hat vor einigen Tagen ein Zwillings¬
paar gemacht , das seit vielen Jahren von einander getrennt war . —
Dem Mechaniker M . in Berlin wurde vor etwa 26 Jahren ein Zwillings¬
paar — ein Mädchen und ein Knabe — geboren . Als die Kinder etwa
acht Jahre alt waren , starb der Vater , und die arme Wittwe war ge¬
zwungen , ihre Kinder fremden Leuten zu übergeben . Eine russische Fa¬
milie , die sich damals in Berlin aushielt , nahm Len Knaben zu sich und
reiste bald darauf in die Heimath . Kinder vergessen bekanntlich sehr
lerckt die früheren Verhältnisse , besonders wenn sie in ein ganz verän¬
dertes Leben eintreten . So geschah es auch mit dem Knaben In den
ersten Jahren schrieb er zuweilen an Mutter und Schwester , aber nach
und nach wurde jede Verbindung abgebrochen , und da die russische Fa¬
milie ihren Aufenthalt ost wechselte, wußte man schließlich nicht, ob und
wo er lebte . Die Mutter starb , und das Mädchen , das nun aus sich
selbst angewiesen war , arbeitete in einer Fabrik und ernährte sich kümmer¬
lich. Ein junger Mechaniker , der früher bei ihrem Vater war , sanv
Gefallen an dem schönen braven Mädchen und heiratvelt es . Beide
lebten zufrieden und als ihnen ein Töchterchen geboren wurde , iehtte
nichts zu ihrem Glück, Venn der Mann arbeitet « ganz fleißig unb sorgte
voll Liebe für seine kleine Familie . Nach etwa drei Jahren verunglückte
der Mechaniker bei einem Falle derart , daß ihm der rechte Arm ampu-
tirt werden mußte . Die langwierige Krankheit brachte die braven Men¬
schen in unsägliches Elend , und sie mußten , trotzdem die Frau wieder
!n der Fabrik arbeitete , ost am Hungertuche nagen Vor einigen Tagen
stand die unglückliche Frau in der Nähe des Frankfurter Bahnhofes ur
Berlin ; dort sand sie eine Portefeuille , in dem eine nicht unbedeutende
Summe lag . Die Versuchung süc die arme Frau war groß ; sie eitle
«ach Hause und zeigte ihrem Manne das Portefeuille . Bei näherer
Durchzuevung fanden sie einen Brief , Lessen Adresse an einen russlschen
Herrn nn „Kaiierhofe " lautete . Die Frau geht sofort mit ihrem Manne
in das Hotel und übergibt das Portefeuille Mit seinem vollen Inhalte.
Der Russe bietet ihr eine reiche Belohnung an und sragt sie nach ihren
Verhältuisien . Sie erzählte ihm ihre Lehens - und Leidensgeschichte , und
nach wenigen Minuten liegen sich Beide in den Armen — das Zwillings¬
paar halte sich wiedergesuiideii , und von diesem Augenblicke an war sür
die brave Familie alle Noth vorüber.

Der Allkatholikenkongreß in Breslau  beschloß durch amt¬
liche Anfrage der Synode bei den Regierungen eine Erklärung
darüber herbeizuführen , ob von Seite des SkaatS Hindernisse
gegen die Aushebung des Zwangzölibatgesetzes vorhanden seien,
ferner von jedem altkatholifchsn Geistlichen ein Botum über die
Aushebung des Zölibatszwanges einzufordern , endlich bei den
einzelnen Gemeinden eine Beschlußfassung hierüber zu veranlasset.
Der nächste Kongreß wird 167 ? stältstnden.

Bremen,  25 . Sept . Der volkswirthschastliche Congreß
ist heute eröffnet worden . Zum Präsidenten wurde Dr . C . Braun
gewählt . Auf heutiger Tagesordnung stehen die Fragen über
Werth oder Gewichts Zölle , Handels -Verträge und die Eilen-
Zölle ; letzteres auf Antrag von Danitenberg (Hamburg ) .

Weisscnburg,  25 . Sept . Das heutige Cavallerie -Ma-
növer ist bei prachtvollem Wetter und großem Menschen - Andraugc
glänzend verlaufen . Um 3 Uhr fanden ein Offiziers -Steeple -Chase
und zwei Elsässer Bausen Nennen statt . Oie Begrüßung des
Misers durch die Bevölkerung war sehr enthusiastisch und steigert
sich fortwährend . Der Kaiser sprach sich erfreut über die Herz¬
lichkeit des Empfanges aus.

Weiß eiibu r g,  26 . Sept . Der Kaiser vertheilie gestern
eigenhändig die Preise an die Sieger im Pferderennen . Die
elsässcr Bauernmädchen waren in festtäglicher Nationaltracht , die
am Nennen theilnehmcnden Bauern in vollem Jokey -Costüm er¬
schienen Im Ganzen mochten 20,006 Personen anwesend sein.
Am Abend brachte der Straßburger MännerrGesang -Verein dem

Kaiser eine Serenade . An eine Deputation desselben lichtete Se.
Majestät eine sehr freundliche Ansprache . Heute findet Gefechts-
Exerzieren der Kavallerie und sodann Besichtigung des Schlacht¬
feldes statt.

Marpingen,  20 . Sept . Der Madonnenschwindel dauert
fort;  neuerdings findet sich in der uiiramonianen Saar -Zeitung
wieder eme Millheitung über die wunderbare Heilung eines
kranken Kindes . Inzwischen ist der Gemeinde durch Regierungs-
Verfügung die Zahlung einer Summe von 5000 für die durch
die bekannten Uedcrwachungsmaßiegeln >: . s. w . erwachsenen
Kosten auserlegt worden . Dieselbe soll durch Zuschlag von 115
pCt . zur direkten Steuer aufgebracht werden . Wenn die Heilige
l» dieser Weise fortfährt , unbequem zu werden , so dürfte sie
bald den Zuspruch verlieren.

Wien,  21 . Sept . ( St N . B .-Ztg .) Darüber sind alle
Gelehrten einig , daß die gegenwänigen tnrkisch -serbisch -montene-
gnuischcn Frieoeusoerhandlungen höchstens einen saute » Frieden
ober gar einen fröhlichen Krieg ergeben werden , je nachdem
Rußland oder die Türkei gestimmt sind Daß Rußland den
jetzigen Moment für günstig hält , um seinen Plan am Balkan
durchzufnhren , ist kein Zweisel . Nun werden die Frievensdedingu » -
gen der Türkei dem Moskowiter zum Vorwände dienen . Sind
die Bedingungen den Vasallen günstig , so hat Rußland ohne
besondere Kosten seinen Zweck erreicht , sein Einfluß auf die Süd-
jtaoen ist gewachten und die Türkei gründlich gedemüthigk . Er¬
folgt jedoch das Gcgentheil , dann hätte Rußland einen prächtigen
Vorwand , der y. Pforte den Krieg zu erklären , und es ist nun
die Frage , wie sich die andern Großmächte dem gegenüber griip-
piren werden . Durch die Haltung der Whigs in England ist
die Regierung Beakonsields etwas unsicher und hiedurch Rußland
in der Aggression ermuihigt worden , Frankreich tritt sür jetzt aus
der Unthäligkeit nicht heraus , Deutschland bleibt bis zu einem
gewissen Momente neutral und Oestreich -Ungar » wird sich kaum
dazu entschließen , daS Dreikaiserbünduiß ohne deutschen Sukkurs
zu sprengen . In den ersten Stadien eines eventuellen Krieges
wird Rußland allein aus der Bildfläche des Kampsbodens am
Balkan agiren . Daß aber i» diesem Falle die Mohamedaner
von der asiatischen Welt die Reihen der Türken verstärken wer¬
den , darüber herrscht kein Zweifel . Das kann ein gewaltiger
Krieg zwischen dem orthodoxen Christenlhum und dem Mohame-
dauismus Werdens So eine Arl dreißigjähriger Krieg in ver¬
schärfter Auflage . Hat die neue Zeit nicht genug Kriege erlebt,
ist nicht genug Blut geflossen seil 1848 , als daß man sich nach
neuen Älutströmen sehnen sollte?  Oie FriedenSgesellschafteu , wo
bleiben sie ? Es ist als wenn die Kiiegssurie einen Hohn auf
die Friedensbeftrebunge » der Cultur ausüde » wollte . Da jedes
Zettereigniß aus die Grundbeslimmung der Epoche einen Lichtstrahl
wirft , so scheint der Moment nicht ferne , wo der Mohamedanis-
mus aus europäischem Boden nicht mehr sein Bleibe » finden
wird , außer daß Asien a » der untern Donau seine Grenze für
immer bestätigt erhalt . Das wird eben durch den bevorstehenden
Krieg seine Lösung erlangen . I » diesem Falle wird jene Ansicht
der Cullurhistonker , welche die Weichsel - und Thcisgebieie , zu
Halbasien zählen , an Bedeutung gewinnen.

Wien,  25 . Sept . Die Proklamirung Milans zum König
der Serben ist wahrscheinlicher geworden . Die dritte Klasse der
serbischen Reserven wurde einberufen und geht demnächst ins
Feld . Die in Böhmen lebenden wehrpflichtigen Russen wurden
heimberusen . ( Schw . M .)

Paris,  21 . Sept . Der Aeqninocüal -Sturm am Sonntag
war sehr stark ; ein schrecklicher Orcan hauste an der nordameri¬
kanischen Küste ; mehr als hundert Schiffe scheiterten und viele
Menschen fanden in den Wogen ihren Tod.

Ragusa,  23 . Sept ., Abends . Der Fürst von Montene¬
gro hat den aus Anlaß der Waffenruhe beurlaubten Militärs
besohlen , sofort zu ihren Abtheiliingen zurückzukehren.

Konstantinopel,  24 . Sept . Gestern begaben sich die
ersten Dolmetscher der sechs Garantieniächte zur Pforte und
riechen , wie ü0n unterrichteter Seile verlautet , nachdrücklichst zur
schleunigen Gewährung des Waffenstillstandes . — De ? Großve-
zier ist erkrankt.

Konstantinopel,  26 . Sept Die Pforte gestand eine
achttägige Verlängerung der Waffenruhe zu in der Hoffnung , die
Nlächir werden ihre FnedenSbediiigmigen innerhalb dieser Frist
bekannt geben . Die „ Agence Haväs " vernimntt , die Botschafter
werden morgen der Pforte die Seitens der Mächte festgestellten
Friedensbedingnugen mitcheilen , welchen sich auch Rußland prin¬
zipiell angeschloffen habe . ( R . T .)

K on st anl i nopel,  26 . Sept . Die Pforte hat der nach
Bulgarien gesandten Commission 1,800,000 Gold -Piaster für die
dringendsten Bedürfnisse der Opfer des Aufstandes zur Verfügung
gestellt . Zugleich werden Maßregeln für den schleunigen Wieder¬
aufbau der niedergebrannien Dörjer getroffen üUd wird sür Her-
beischaffung von Bau - Material gesorgt.

Allerlei.
- (Ohne Rath .) In der „Südaustralischen Ztg." finden wir

folgendes Inserat : Gestern hat es dem Schicksal gesallen, meine mir



lichtete Se.
del Gefechts¬
les Schlacht-

oindel dauert
>aar -Zeitu » g
ilung eines
Regierungs«
sür die durch

erwachsenen
ag von 115
> die Heilige
o dürfte sie

>ber sind alle
ifch-inontene-
u!e» Frieden
je nachdem

Nißland den
am Balkan

msdedingun-
enen . Sind
ißland ohne
>uf die Süd«
üthigk . Er¬
en prächtigen
o es ist nun
eilüber grtlp-
Engtand ist
rch Rußland
sür jetzt aus

is zu einem
rd sich kaum
>en Sukkurs
len Krieges
»sbodens am
iohumedaner
stärken wer-
> gewaltiger
m Mohame-
:ieg i » ver-
riege erlebt,
«an sich nach
schäften , wo
u Hohn auf
. Da jedes
en Lichtstrahl
!oha, » edanis-
eiben finden

Grenze sür
-vorstehenden

jene Ansicht
nsgebieiej zu

s zum König
te Klasse der
nnnächst ins
sjen wurden
öchw. Dt .)
am Sonntag
r nordameri-
en und viele

on Montene-
ten Militärs
n.
;aben sich die
Pforte Und

wücklichst zur
Det Großve-

gestand eine
Hoffnung , die
> dieser Frist
ie Botschafter

fcstgestellten
ußland prin-

(N . T .)
hat der nach
Laster sür die
»r Verfügung
igen Wieder-
lird sür Her-

finden wir
r , meine mir

txeü ergebene Fra » und zärtliche Mutter von drei Kindern und einem
Mädchen durch ein Schleimfiever zu entreißen . Indem ich mein Geschäft
Mit Korsetten ohne Nath sortsctze, bitte ich alle Freunde , denen der un¬
ersetzliche' Verlust nabe gebt , mich ferner mit ihren Vertrauen zu beehren,
Senn es gibt ein Wiedersehen . Lehmann , Eorsettsabrikanl ohne Nath.

— Gin Wirtb in einem amerikanischen Städtchen kam zu einem
Maler und fragte ihn , wie viel er sür einen Wirthshausschild verlange,
aus dem ein Bär abgebilbet sei. — Vierzig Dollars , sagte der Maler.
— Das ist zu viel , tagte der Virlh , Tom Larkins malt mir den schön¬
en Bären sür Sh Dollars . — Der Maler besann sich einen Augenblick.
^Eoll es ein zahmer oder wilder Bär sein ?" So wild wie möglich!
— „An einer Kette liegend ?" — Eine Kette ist nicht nöthig ! - „Nun,
dann sollt Ihr einen wilden Bären ohne Kette sür 25 Dollars haben ",
sagte der Mater . — Zur reckten Zeit erhielt der Mrkh sein Schild mit
«wem großen braune » Bären , der schrecklich wild cknssab. Das Schild
thal seinen Dienst und lockte viele Kunden an , die Fässer des Wirths
Bürde » leer , seine Taschen voll . Da kam Nachts ein furchtbarer Regen
«tnd Morgens war der Bär aus dem Schilde bis aus die Tatzen ver¬
schwunden. Der Wirth lies wülhend zum Maler und schimpjte über die
Sudelei . Der Maler , der den Bären mit Wasserfarbe gemalt hatte,
blieb ruhig und fragte : Hab ' ich Euch einen Bären gemalt ? - Ja freilich,
Ihr ! — War es ein wilder oder ein zahmer Bär ? - Ein wilder ! —
Lag er an einer Kette ? — Nein ! — Nun , wie konntet Ihr denn glau¬
ben, daß ein solcher Bär in solcher Nacht nicht davon laufen würde ! —
De ? Wirkb machte güte Miene zum dlsien Spiel und bestellte nochmals
sür 25 Dollars einen witden , aber an einer Kette liegenden Bären , der
Sturm und Regen Trotz biete . Er erhielt ihn — in Oel gemalt.

Auflösung der Preisaufgabe in Nro . 11V.

Bezeichnet man das Mer fraglicher Schwestern der Reihe
nach mit x v 2, so formuliren sich folgendd 3 Gleichungen:

I . L -s- 1 : 1 — 7 : 6. II . - - » ^ ^ 3.

III. (5 4,' (x - I) r -s- 5.

Nach Substiluirung des Werthes für x ans Ziff . I . in Ziff.
II . und III . erhält man auf gewöhnlichem algebr . Operationswege:

1) r ----- ^ — 3 ) und r 55 ^ 305 ^
6 1, "

Durch Kombination beider Werthe für r :

2 ) - - - ; und durch Ergänzung dieser

unreinquadratischen Gleichung und nachhenger Wurzel « uszrehung:

^ V - 265S x 707Ö281 V 7471 70702^
78 ' ^ 24336 ^ 78 ^ ^ 4336

^ — 31 , X — 34 und 2 — 24 Jahre.
II.

Die 4 Zahlen seien a d e fl. Nach Angabe der Schwe¬
stern L und 8 ergeben sich folgende 2 Proportionen:

I. a Z- b -f- L : d -P o Z- fl --- 28 : 37.
H . L -P e -j- fl : L -s- b -P fl --- 39 : 40.
Auf algebr . Wege lassen sich die 4 Zahlen aus diese«

Proportionen leicht heransfinden ; schwieriger scheint die Lösung
der Aufgabe durch Raisonnement . Folgende mag ihrer Einfach¬
heit wegen eine der interessantesten Lösungen sein:

1) Addirt man alle 4 Gleichungen , die aus obigen Propor¬
tionen sich bilden lassen , so erhält man als Hauptsumme 144 , i«
welcher jede der 4 Zahlen dreimal enthalten ist.

2 ) Dividirt man diese Hauptsumme durch 3 , so muß 48 die
Summe aller 4 Zahlen einmal genommen sein . Wenn nun
a -j- b -s- o — 28 ist , so muß die noch fehlende Zahl fl — 2V,
wie auch wenn d -s- e - j- fl ----- 37 ist , a — II sein . Gk « -
cherweise findet man b — 9 und e — 8.

3 ) Schreibt man nach Angabe der -5 diese Zahlen der Ord¬
nung nach <a b e fl) in Buchstaben , und verfährt nach der wei¬
ter angegegebenen Weise , so ergibt sich als Endresultat der Name

„L u tz."
Huofl erst flemovstraaflum . Sch.
Die erste richtige Lösung ging ein von Hrn . Kaufmann Sckmsd

hier , welchem der ausgeietzte Preis zugestellt wurde Weitere richtige
Lösungen kamen uns zu von : Hrn . G Lindmaier  von hier , Schult¬
heiß Lutz von Schietingen , welchem wir als erster Einsender von auf¬
wärts ebenfalls 1 Prämie zustellen werden , W . v. W . und Mitielicküt-
meister Kästle von Haiterbach.

Amilirve » nd Prival -Bekanntmaehnngei ».
Nagold.

Verlaus von

LirekkiMlilki».
Nachdem die bürgerliche » Collegie » be¬

schlossen haben , die alte Kirche auf den
Abbruch zu verkaufe » , werden nächsten

Samstag de» 30 . d. Mts ..
Nachmittags l Uhr,

vLceirS sämkkich'e Kirchcnsrüy 'le zur Ver¬
steigerung gebracht , wobei besonders aus
eine große Anzahl Diehle , 6 Meter lang,
t5 Centimeier breit und 9 Centimeter dick,
litt dem Bemerken aufmerksam gemaA
tbird , daß das Holz » och sehr gesund ist
«nd sich hauptsächlich sür Bauhandwcrks-
kute eignen würde.

Der Verkauf findet in der alten Kirche
statt.

Stadtpflege . Weber.

F o r st am t Wildberg.

Erstmaliger und wieder¬
holter Stammholz -Verkauf

am Mittwoch den
4 . Oktober,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhaus in Calw:

1 ) vom Revier Hirsau:
wiederholt aus Welzberg und Bauernstcig
und Schcidholz aus AltvurgerNerg , Otten-
bronnenberg , Hohriß und Ebene : 1 Buche
mit 1,06 Fm ., 1668 Stück Nadelholzlang¬
holz mit 1200,61 Fm . , 176 Stück dto.
Sägholz mit 148,05 Fm . ;

2 ) vom Revier Naislach:
erstmals Scheidholz aus Frohnwald:
605 St . Nadelholzlangholz mit 322,45 Fm.
und 29 Stück Sägholz mit 21 .09 Fm . ;
wiederholt Scheidholz aus Weckenhardt:
4300 Sr Nadelholzlangholz mit641 .23Fm.
und 151 Stück Sägholz mit 61,70 Fm . ;

3 ) vom Revier Stammheim:
wiederholt aus Weiler 6 , Wasserbaum 2
und Stammheimermark 12 : 231 Stück
Radelholzlangholz mit 214,94 Fm . und
148 Stück dto . Sägholz mit 121,53 Fm.

Der Verkauf von
Bahnabschnitten

Ms der Markung Nagold findet nicht
statt.

Calw,  25 . Sept . 1876.
K . Betriebsbauamt.

Khrltelle - Geluch.
Ein junger , kräftiger Mensch von recht¬

schaffenen Eltern , der die Schreinerei zu
erlernen wünscht , sucht alsbald eine Stelle;
das Nähere zu erfragen bei der

Redaktion.

Dornstetten . — Pfalzgrafcnmrilcr.

Mein Sohn Julius Levi , Ar.
im Medicin , Ghirurgie und Heburts-
hülfe, derzeit noch auf Keifen, wird
bis Anfangs Oktober die ärztliche
Kraris in Ksalzgrafemveiterüber¬
nehmen.

Aornstetten, 25. Sept. 1876.
Stadtarzt Levi.

Gnltli » gen.

275 11.
Pflegschaftsgeld liegen gegen
gesetzliche Sicherheit zum Aus¬

leihen parat.
Pfleger Martin Haug,  Maurer.

W i l d b e r g.

Empfehlung.
Unterzeichneter zeigt hiemit dem hiesigen

und auswärtigen Publikum ergebenst an,
daß bei ihm von heute an wieder sämmtliche
Sorten Mehl und Gries rc . in bester
Qualität wie früher zu haben sind.

W i d m a i e r,
zur Mittelmühle.

Sulz , OA Nagold.

wurde auf döM
WegevonSlchj
nach

Befunden^
Kuppi « -

gcn 1 weißer Filzhul . Der Ci-
genthümer kann denselben
gegen Ersatz der EinrückungH-
gebühr abholen bei

Georg Proß,  Bierbrauer.

Nagold.

Schneidrr-Gksuch.
Zwei gute Arbeiter finden dauernde

Beschäftigung bei
Rauser,  Kleiderhändler.

Affstätt,
Oberamls Herreuberg.

Vrrakkurbirung.
Der Unterzeichnete ist gesonnen , die

Tenne und die beiden Bärne seiner neu
erbauten Scheuer — zusammen ca . 1700 Hst
im Meß haltend — mit Steinplatten be¬
lege » zu lassen . Tüchtige Maurermeister
können täglich in seinem Haufe einen
Akkord hierüber mit ihm abschließen.

Joh . Georg Riehm,
Bauer.

W i l d b e r g.
Circa 12 Wagen

guten Dung
hat zu verkaufen

Mühlepächter Rößler.

Wildbe  r g.
Es können noch ca . 12 Eimer sehr gutes

Lagerbier
abgegeben werde » ; von wem ? sagt die

Redaktion.

ETrunksüäjNLÄ
zwar sofort , mit , auch ohne Wissen , so daß
es dem Kranken völlig zum Eckel wird.
Dank und Anerkennungsschreiben liegen
vor . Man wende sich an Vd. koaetrbf,
Drogucnhandlung in Griinderg i/Schl.
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Gladbacher Feuerversicherungs
Actien -Gesellschaft.

6,000 ,000 . - .

3,049,675 . 27.
1,828,430 . 27.

Der Geschäftsstand der Gesellschaft ergiebt sich aus den nachstehenden Re¬
sultaten des Rechnungsabschlusses für das Jahr 1875:

Emittirtes Grundkapital . . . Mark
Prämien - und Zinsen - Einnahme im

Jahre 1875 . . . .
Prämien - und Kapital - Reserven .
Versicherungs - Summe im Laufe des

Jahres 1875 . . . . „ 1,810,949,927 . - .
Die Gesellschaft versichert gegen feste Prämien Gebäuve , HauS - und gewerb¬

liches Mobiliar , landwirthschaftliche Objekte , Maaren und Maschinen aller Art gegen
Feuer -, Blitz - und Explononsschäden und außerdem Spiegelglas -Scheiben gegen Bruch.

Zur Vermittlung von Versicherungen bei vorgenannter Gesellschaft empfiehlt sich

Katterbach , im September 1876 . A A . GlllkfUllst,
^ Wegmeister und Gemeinderath.

In 8 Tagen von schrecklichem Husten befreit! M
Herrn Fenchelhonigfabrikanten L. W . Egers in Breslau . M

Arnoldshain , Rgbz . Wiesbaden , 16 . Januar 1876.
Vor 2 Jahren in M . Gladbach von einem schrecklichen Husten überfallen,

wogegen alle ärztlichen Mittel fruchtlos blieben , da halfen mir nur 2 halbe
Flaschen Ihres so werlhen Fenchelhonig *) und der Husten war binnen 8 Tagen
gänzlich verschwunden . Da ich nun wieder von Neuem durch eine Erkältung
von demselben Nebel überfallen bin , ( folgt Auftrag .)

Achtungsvoll Louis Kinkel.
* ) Allein echt zu haben

in Nagold bei Gottlob Knödel.

M

V

berühmte Schrader 'sche

Weiße Mnseßeiy
v. Apotheker Schräder , Feuerbach-
Stuttgart , welche schon Tausende » ,
die mit den langwierigsten u . schwerste»

Wagenleiden
behaftet waren , allein geholfen hat und
die in den meisten Familien als diä¬
tetisches Hausmittel ganz unentbehr¬
lich geworden ist , wird Jedermann
dringend empfohlen.

In der heiße » Sommerzeit und auf
Reisen ist die Essenz auch das beste
Vorbeugungsmitiel gegen die Ruhr,
pr . Fl . 1 Vorräthig bei
G Knödel  in Nagold und in der
Apotheke  in Haiterbach.

Calw.
Der Unterzeichnete sucht 50 — 60 Säcke

Kartoffeln
zu kaufen und sieht Offerten entgegen.
_Christ . Ruom,  z . Waldhorn.

Nagold.

Magd -Gesuch.
In eine hiesige Wirtschaft wird eine

fleißige Magd gesucht , die auch in besseren
Geschäften etwas bewandert ist . Der Ein¬
tritt kann sogleich oder aus Martini er¬
folgen . Näheres bei der

Expedition d Ll.

Nagold.

Ein MMkser
zum Schwäb . Merkur wird gesucht ; von
wem ? sagt die

Redaktion.

Nagold.

Dastst-, Gaigel- und
Taroksstielkarten

besten Fabrikats empfiehlt
Carl Pflomm.

Gegen jeden alten Husten!
Brustschmerzen , Reiz im Kehlkopfe,
Heiserkeit , Verschleimung , Blutspeien,
Asthma , Keuchhusten und Schwind-
suchtshusten , ist der Mayer ' sche

weiße Brust-Shrup
das sicherste und beste Haus - und
Genußmittel.

Nur echt bei
Fr . Stockinzer  in Nagold,
Chr . Burghardt  in Altenstaig.

A l t e n st a i g.

Arbeiter-Gesuch.
2 tüchtige Arbeiter finden dauernde Be¬

schäftigung bei
Erhardt Seeg  er , Schuhmacher.

Ebenso 4 tüchtige

GtiLvlLttrkvLtvr

könne » Arbeit auf Logis abholen bei
_Obigem.

Vorzügliche Alizarintinte,
blaue und rothe Carmin -Tinte,
Rollenpackpapier,
Wechsrlformulare,
Rechnungen in Folio , Quart und Oktav,
Druckmakulatur

bei G . W . Zaiser.

Frucht - Preise.
Tübingen , den 22. September 1876.

M. Pf. M. Pf. Ai. Pf-
Dinkel . 10 23 9 78 9 28
Haber . 8 23 8 68 7 93
Gerste, . — — 9 — -

Verantwortlicher Redakteur: Steinwandel  in Nagold — Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen  Buchhandlung in Nagold ?'
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